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Liebe Schwestern und Brüder, 

mir begegnete vor einiger Zeit im Blick auf die drei gro-

ßen monotheis%schen Religionen die Formulierung: 

"Der Jude geht mit Go�, der Muslim fällt nieder vor 

Go� und der Christ..." Ich könnte Sie jetzt ja mal raten 

lassen, wie es wohl weiter geht. Was ist charakteris-

%sch für das Verhältnis des Christen zu Go�? 

Um Sie jetzt nicht unnö%g auf die Folter zu spannen - 

der Satz geht weiter mit: 

"Der Christ steht vor Go�!" 

Damit ist ungeheuer viel gesagt. Damit wird auf den 

Punkt gebracht, was wir im zweiten Hochgebet der 

Messe immer wieder beten: 

"Wir danken dir, dass du uns berufen hast, vor dir zu 

stehen und dir zu dienen." 

Damit ist die ungeheure Würde zum Ausdruck ge-

bracht, die Go� uns Menschen verleiht. Gerade am 

Christkönigstag macht dieser Go� uns deutlich, dass er, 

der König der Welt, sich in Christus zu uns herabgelas-

sen hat - und uns dadurch gleichsam emporgehoben 

hat, auf Augenhöhe. 

"Steh auf!" sagt er zu uns. 

Wir Menschen brauchen vor dem Herrn der Welt nicht 

im Staub zu liegen, denn Go� hat gezeigt, dass er unser 

Bruder sein will, dass er den Menschen als bundgerech-

ten Partner möchte. 

Ein Christ ist einer, der weiß, dass er vor Go� stehen 

darf. 

Es ist einfach großar%g, was dieser König aller Könige 

uns Menschen in Christus eröffnet: Der Herr der Welt 

lässt sich zu uns hernieder und sagt zu uns, zu jeder 

und jedem Einzelnen: Steh auf! Bleib nicht im Staube 

liegen. Erhebe dich, mein Kind! 

Das ist wahrha; frohe, einzigar%ge und überwäl%gende 

Botscha;. Aus dieser Botscha; heraus kann man leben, 

denn sie gibt Kra; zum Leben. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen schönen 

Christkönigs-Sonntag und einen guten Rutsch ins neue 

Kirchenjahr, das mit dem ersten Adventssonntag begin-

nen wird! 

 

Ihr Pfarrer Knud W. Schmi� 
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Seit dem 16. November wird das Team der Sekretärin-

nen im Zentralen Pfarrbüro durch Frau Beate Vogel ver-

stärkt. Sie ist die Nachfolgerin von Frau Bernade�e 

Kwasnicki, die uns zum 30. November verlassen wird. 

Frau Vogel wird sich – neben dem Dienst im Front-

Office - um den Kirchort St. Peter und Paul kümmern. 

Andere Arbeitsbereiche sind die Taufanmeldung, das 

Führen der TauEücher, die Bearbeitung der Kirchen-

austri�e u.v.m. 

Wir wünschen Frau Vogel einen guten Start und ein 

segensreiches Wirken in unserer Pfarrei. Bei Gelegen-

heit wird sich Frau Vogel Ihnen noch ausführlich vor-

stellen. 

Knud W. Schmi 
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Falls Ihnen dieses Mi�eilungsbla� weitergeleitet wurde und Sie es selbst regelmäßig per Mail 

oder Post beziehen möchten, lassen Sie sich im Pfarrbüro auf unsere Verteilerliste setzen. 

Wir freuen uns auch über Ihre Fragen, Anregungen und Wünsche: 

Telefon: 0611 890439-0 Mail: st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Verantwortlich i. S. d. P.: Pfarrer Knud W. Schmi�, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 
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“Macht weit die Pforten in der Welt” ist eine christliche 

Hymne, deren Text von Albert Knapp stammt. Sie wur-

de zum ersten Mal im Jahre 1829 veröffentlicht. Das 

Lied findet man im neuen Go�eslob von 2013 unter 

der Nummer 360. Wir singen es am Christkönigs-

Sonntag und im Advent. 

 

1. Macht weit die Pforten in der Welt! 

Ein König ist´s, der Einzug hält, 

umglänzt von Gnad und Wahrheit. 

Wer von der Sünde sich gewandt, 

wer auf vom Todesschlafe stand, 

der siehet seine Klarheit. 

Seht ihn weithin herrlich schreiten, 

Licht verbreiten. Nacht zerstreuet er, 

Leben, Fried und Wonnen beut er. 

 

2. Es jauchzt um ihn die frohe Schar, 

die lang in schweren Fesseln war: 

er hat sie frei gegeben. 

Blind waren sie und sehen nun, 

lahm waren sie und gehen nun, 

tot waren sie und leben. 

Köstlich, tröstlich allen Kranken, 

ohne Wanken, ohne Schranken  

walten seine Heilsgedanken. 

5. Die ihr von Chris% Hause seid, 

kommt, schließet nun mit Freudigkeit 

den Bund in seinem Namen.  

Laßt uns auf seine Hände schaun,  

an seinem Reiche mu%g baun: 

sein Wort ist Ja und Amen. 

Flehet, gehet, Himmelserben anzuwerben! 

Harret, ringet! Jesus ist es,  

der euch dinget. 

 

7. Wir harren dein, du wirst es tun, 

dein Herz voll Liebe kann nicht ruhn, 

bis alles ist vollendet. 

Die Wüste wird zum Paradies, 

und bi�re Quellen werden süß, 

wenn du dein Wort gesendet. 

Zu dem Sturme sprichst du: 

Schweige! Meer, versiege! 

Flammen, zündet! 

Tempel Go�es, sei gegründet! 

 

Knud W. Schmi 

Vorabendmessen am 28. November 2020: 

18:00 Uhr St. Klara, Mariä Heimsuchung, Herz Jesu, St. Marien 
 
Sonntagsmessen am 29. November 2020: 

09:30 Uhr St. Josef, St. Kilian, St. Georg und Katharina, 
 St. Peter und Paul 
15:00 Uhr St. Kilian, Bußgo�esdienst, anschl. Beichtmöglichkeit 
 
11:00 Uhr St. Hedwig 
 
12:00 Uhr St. Kilian (Eucharis%efeier der kroa%sche Gemeinde) 

In allen Go�esdiensten sind aktuell Gemeindegesang und Mundkommunion nicht möglich. 

Während des gesamten Go�esdienstes ist eine Mund-Nasen-Maske zu tragen! 

Halten Sie bi�e den vorgeschriebenen Abstand ein und desinfizieren Sie sich die Hände.  

Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 

No-allhandynummer für Versehgäng und Krankensalbung: 0177-4110753 

Bild: Sarah Frank      In: Pfarrbriefservice.de 

1. Advent 

Kommen Sie spontan und bie frühzei!g zum Goesdienst Ihrer Wahl, wenn Sie sich noch nicht 

angemeldet haben. Oder aber melden Sie sich im Zentralen Pfarrbüro bis donnerstags 15.00 Uhr an. 


